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Bevölkerungsentwicklung in Altenberge
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Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 1

Vorstellung

• Dr. Michael Wolf  /  Hermann Henke

• Dezernat „Regionalplanung“
der Bezirksregierung Münster

– Geschäftsstelle Regionalrat

• Auftrag zur Erarbeitung des Demographieberichts 2005 durch den 
Regionalrat www.brms.nrw.de

– Erarbeitung / Fortschreibung Regionalplan (früher GEP)

– Planungsgrundlagen, Raumbeobachtung
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Vortragsinhalt

Reflexionen
zu möglichen Konsequenzen

Erwartete künftige
Einwohnerentwicklung

Demographische Entwicklung
in Altenberge bis 2006

Gründe für die demographische Entwicklung
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Einwohnerentwicklung Altenberge 1976 - 2006

Wer die Zukunft gestalten will,Wer die Zukunft gestalten will,

muss die Vergangenheit kennen!muss die Vergangenheit kennen!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde
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Einwohnerentwicklung Altenberge 1976 - 2006

Fazit:

� Stetig wachsend auf 
10.100 Einwohner!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen
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Altenberge

Nordwalde

Laer

Saerbeck

Region Münsterland 

Kreis Steinfurt

Nordrhein-Westfalen 

Einwohnerentwicklung Altenberge im Vergleich

Fazit:

� Altenberge stärker 
wachsend als einige 
Nachbarkommunen

� bzw. Kreis und Region

� und auch stark 
überdurchschnittlich 
gegenüber Land NRW!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Wo liegen die GrWo liegen die Grüünde der aufgezeigten Entwicklungnde der aufgezeigten Entwicklung
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

NatNatüürliche Entwicklungrliche Entwicklung
+ Geburten+ Geburten
-- SterbefSterbef äälle / Lebenserwartunglle / Lebenserwartung

WanderungenWanderungen
+ Zuz+ Zuzüügege
-- FortzFortz üügege

AlterungAlterung

EinwohnerEinwohner --
entwicklungentwicklung
grgr üündet immerndet immer
auf Entwicklungauf Entwicklung
ihrer einzelnenihrer einzelnen
Komponenten:Komponenten:

Einwohnerentwicklung Altenberge 1976 - 2006
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Deutschland Mä
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Altenberge Mä

Altenberge Fr

Grund: Höhere Lebenserwartung

Entscheidend:
� Verlagerung der 

Sterbefälle in 
höheres Alter!

� Anstieg älterer 
Jahrgänge!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen

2004

Mä 76 / Fr 82

= +41 / +45 J.

Lebenserwartung in Altenberge mit Vergleich

Eu
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Altenberge

Trend

Grund: zunehmende Sterbefälle

Entscheidend:
� Schwankende Werte!
� Schwächere/stärkere 

Besetzung älterer 
Jahrgänge zeigt sich 
auch in den 
Sterbefällen!

� Durch Anstieg älterer 
Jahrgänge

� tendenziell steigende 
Sterbefälle seit 1990!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen

Sterbefälle in Altenberge
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Altenberge Trend

Entscheidender Grund: Geburtenrückgang

Fazit:

� Steigende Geburten 
bis 1990, 

� danach tendenziell 
abnehmende  
Geburtenzahlen!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen

Geburten in Altenberge
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1. Ursache Geburtenverhalten: TFR

• TFR (total fertility rate, zusammen-
gefasste Geburtenziffer): Maß für 
Anzahl Kinder im Leben der Frau.

• Zur Bestandserhaltung ist TFR 
von 2,1 notwendig (nicht 2,0 wg. 
Kinder- und Jugendsterblichkeit!)

• TFR unter 2,1�

�stärkere Alterung

�natürliches „Aussterben“

Fazit:

� TFR Altenberge  (1,5) 
pendelt um / über 
niedrigem Kreis-, 
Regions- und 
Landeswert (1.38)!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen Z 

Kommunen G 

TFR in Altenberge mit Vergleich

Eu
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Entscheidend:

� Bis 1996 wachsende 
Basis (Frauen im Alter 
von 15 bis 45 Jahre)!

� Seitdem fast 
stagnierend!

� Entwicklung liegt 
oberhalb von Kreis 
und Region und stabil 
über Landeswert!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen

2. Ursache Geburtenverhalten:
Basis der Frauen im Alter 15 bis 45 Jahre

Frauen 15-45 in Altenberge mit 
Vergleich
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Entscheidend:

� Auf Kreisebene 
stabile Entwicklungen 
zu wenigeren und 
späteren Geburten!

� In Altenberge stark 
schwankend auf 
höherem Niveau!

� Zeitraum im Leben 
einer Frau für 
Geburten wird 
wahrscheinlich 
kürzer!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen

3. Ursache Geburtenverhalten:
Späte Geburt auf niedrigem Niveau

Geburten nach

Alter der Mutter
Kreis ST und Altenberge

Eu



9

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 16

-500

-400

-300

-200

-100

0

100

19
76

19
78

19
80

19
82

19
84

19
86

19
88

19
90

19
92

19
94

19
96

19
98

20
00

20
02

20
04

20
06

G
eb

ur
te

n-
 b

zw
. 

S
te

rb
ef

al
lÜ

be
rs

ch
us

s

0

20

40

60

80

100

120

140

G
eb

ur
te

n 
bz

w
. 

S
te

rb
ef

äl
le

Geburten Altenberge

Sterbefälle Altenberge

Geburten-/SterbefallÜberschuss

Grund: zurückgehender Geburtenüberschuss

Entscheidend:
� Tendenz. abnehmende 

Geburten
� und steigende 

Sterbefälle!
� Zurückgehender 

Geburtenüberschuss, 
teilweise schon 
Sterbefallüberschuss! 

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen

Natürliche Bevölkerungsbilanz in Altenberge

Eu

Geburtenüberschuss

Sterbefallüberschuss

ST
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Grund: Wanderungen

Entscheidend:
� Wanderungen 

schwanken stark! 
� Nur schwer 

einschätzbar!
� Tendenz. rückläufiges 

Zuwanderungsniveau!

Wanderungsbilanz in Altenberge

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen W

KommunenEu

ST

Zuzug süberschuss

Fortzug süberschuss
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Grund: Wanderungsstruktur
Entscheidend:
� Positiver, aber zurück-

gehender Wanderungs-
saldo in fast allen 
Altersgruppen! 

� bei Männern + Frauen!
� Wanderungsgewinn, 

aber zurückgehend, 
besonders zu NRW-
Kommunen!

� sonst ausgeglichene 
Beziehungen! 

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen W

Fortzugs- Zuzugs-
überschuss
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Grund: Nahwanderungen

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen W

Entscheidend:
� Starke, aber i.d.R. 

zurückgehende 
Wand.gewinne
mit überragender 
Bedeutung zu 
Münster!

� Sonst weniger 
bedeutende und 
i.d.R. ausge-
glichene Nah-
wanderungs-
beziehungen!
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Geburten-/SterbefallÜberschüss

Zu-/FortzugsÜberschuss

Einwohner Altenberge

Bevölkerungsbewegung im Überblick
Entscheidend:
� Natürliche Bilanz wird 

schwächer!
� Wanderungsgewinn auf 

hohem Niveau!
� Grundlage der 

aktuellen Entwicklung!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster

Vergleich zu 2005 (=100)
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� Altenberge altert 
natürlich!

� Nur teilweiser 
Generationenersatz 
durch Geburt  und 
Zuwanderung!
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster

Vergleich zu 2005 (=100)
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� Altenberge altert 
natürlich!

� Nur teilweiser 
Generationenersatz 
durch Geburt  und 
Zuwanderung!

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 25

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster

Vergleich zu 2005 (=100)
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� Altenberge altert 
natürlich!

� Nur teilweiser 
Generationenersatz 
durch Geburt  und 
Zuwanderung!
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen 2L

Durchschnittsalter in Altenberge
Entscheidend:
� Relativ junge 

Bevölkerung!
� Altersdurchschnitt 

unter Kreis- und 
Regionsniveau!

� Nähert sich 
Landesniveau an!

D Var1

D Var2
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Entscheidender Grund: Altersaufbau

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde

Kommunen 2L

Veränderung des Durchschnittsalters im Münsterland 2005 zu 2006

2005 2006

D Var1

D Var2

Altenberge
39,2 Jahre

Altenberge
39,4 Jahre

Normale Alterung!

Münsterland
40,5 Jahre

Münsterland
40,2 Jahre

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007
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Schlussfolgerungen aus bisheriger Entwicklung
• Altenberge befindet sich schon seit mehreren Jahren

im demographischen Wandel!

• Hauptursachen sind
– Zurückgehende Geburten

• Stagnierende Basis von Frauen 
zwischen 15 und 45!

• TFR auf zu niedrigem Niveau!

• Tendenz zu Geburten 
in höherem Alter der Mutter! 

• Diskrepanz zwischen 
Kinderwunsch und 
dessen Verwirklichung

– Steigendes Durchschnittsalter!

– Steigende Lebenserwartung mit Tendenz zu höheren Sterbefällen!
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Schlussfolgerungen aus bisheriger Entwicklung
• Altenberge befindet sich schon seit mehreren Jahren

im demographischen Wandel!

• Hauptursachen sind
– Zurückgehende Geburten

• Stagnierende Basis von Frauen 
zwischen 15 und 45!

• TFR auf zu niedrigem Niveau!

• Tendenz zu Geburten 
in höherem Alter der Mutter! 

• Diskrepanz zwischen 
Kinderwunsch und 
dessen Verwirklichung

– Steigendes Durchschnittsalter!
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Was bringt die Zukunft?Was bringt die Zukunft?

Auf stabiler Grundlage gilt:Auf stabiler Grundlage gilt:

Nicht Bange machen lassen!Nicht Bange machen lassen!

Einwohnerentwicklung Altenberge 1976 - 2005

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde
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Vortragsinhalt

Reflexionen
zu möglichen Konsequenzen

Erwartete künftige
Einwohnerentwicklung

Demographische Entwicklung
in Altenberge bis 2006

Gründe für die demographische Entwicklung
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Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Grundsätzliches zu Modellrechnungen

• auf einem Basiszeitraum aufbauender Status-quo-Ansatz
nach dem Prinzip „Was passiert, wenn …“

• Versuch der Abbildung der Wirklichkeit

• Komponentenmodell, das direkte Verbindung unterstellt
– zwischen Bevölkerung am Anfang und Ende eines Modellzeitraumes,

– durch Alterung,

– durch Geburten (+),

– durch Sterbefälle (-),
– durch Zu- (+) und Fortzüge (-).

alters- (82 / 91),
geschlechts- (2),

orts- (78),
regions- (8+2+1)

spezifische
Wahrscheinlichkeiten

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 37

Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Annahmen der Modellrechnung

• Entwicklung wie im Basiszeitraum 2000 – 2004
– bei Geburten, 

– bei Sterbefällen
Ausnahme:

• geringfügige weitere Erhöhung der Lebenserwartung

– bei Wanderungen
Ausnahme: 

• Kurzfristig starke Reduzierung der Aussiedler / Asylbewerber

• ab 2010 Anstieg der Zuzüge aus Osteuropa

(Modellrechnungsvariante “MR00-04V2L“)

aktuelle Änderungen politischer und steuerlicher 
Faktoren sind nicht berücksichtigt!
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Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Annahmen für Altenberge

� Steigerung der 
Lebenserwartung 
um 2 (Frauen) bzw. 
um 3 (Männer) Jahre

bis 2020!

� Kreis-TFR
mit 1.556!

� Abnahme der 
Frauen 15-45??

Kommunen Stbz
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Kommunen 2LKommunen Alt 2L

Diese Frauen
sind bereits geboren,

heute unter 15

36

38

77

83

79 82

85 87

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

18
81

19
65

19
74

19
83

19
92

20
01

20
10

20
19

20
28

20
37

20
46

Le
be

ns
er

w
ar

tu
ng

 N
eu

ge
bo

re
ne

r 

Deutschland Mä

Deutschland Fr

Alt enberge Mä

Altenberge Fr

Annahme Männer

Annahme Frauen

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 39



21

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 40

GeburtenÜberschuss

SterbefallÜberschuss
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Werte zum 31.12.
Quelle: Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde, Bevölkerungsvorausschätzung / MR00-04V2L

Kommunen 2L

Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Annahmen Altenberge – natürl. Entwicklung

� Langfristig weiter 
abnehmende Geburten!

� Weiterhin steigende 
Sterbefälle!

� Geburtenüberschuss 
wandelt sich derzeit in 
stabilen langfristigen 
Sterbefallüberschuss!
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Wabi prog.

Werte zum 31.12.
Quelle: Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde, Bevölkerungsvorausschätzung / MR00-04V2L

� Auch langfristig 
Zuzugsüberschuss  
erwartet , 
ca. 40-50 Pers./Jahr
(entspr. Basiszeitraum)!

� Einfluss neuer 
politischer, steuerlicher 
Faktoren noch schwer 
einschätzbar!

� Realisierung von 
Wanderungsgewinn 
wird schwer !

Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Annahmen Altenberge - Wanderungen

Kommunen 2L

Kommunen W
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Prognose  ""

Fazit:

� Steigender 
Sterbefallüberschuss

� überlagert ab ca. 2025 
erwartete Wanderungs-
gewinne!

�Stabiles Niveau  bis ca. 
2025/2030, danach 
Einwohnerrückgang!

Werte zum 31.12.
Quelle: Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde, Bevölkerungsvorausschätzung / MR00-04V2L

Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Gesamterwartung für Altenberge

Kommunen 2L
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Vergleich zu 2005 (=100)

wachsenschrumpfen

Kommunen 2L

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster
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Altersaufbau Altenberge
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Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster
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Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Erwarteter Altersaufbau Altenberge
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Vergleich zu 2005 (=100)
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Bezirksregierung Münster
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Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Erwarteter Altersaufbau Altenberge
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M
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Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Erwarteter Altersaufbau Altenberge
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Werte zum 31.12.
Quelle: Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde, Bevölkerungsvorausschätzung / MR00-04V2L

Fazit:

� Altenberge entwickelt 
sich günstiger als 
Kreis und Region!

� Schere zwischen 
wachsenden und 
schrumpfenden 
Kommunen öffnet sich 
weiter!

� Altenberge auch 
langfristig positiver als 
NRW!

Kommunen 2L
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Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Altenberge im regionalen Vergleich (1)
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Fazit:

� Schrumpfung und 
Wachstum liegen dicht 
zusammen!

Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Altenberge im regionalen Vergleich (2)

unter 75
75 bis unter 95
95 bis unter 100
100 bis unter 105
105 bis unter 125
125 und mehr

(Index 2004 = 100 %)

2010

unter 75
75 bis unter 95
95 bis unter 100
100 bis unter 105
105 bis unter 125
125 und mehr

(Index 2004 = 100 %)

2050

unter 75
75 bis unter 95
95 bis unter 100
100 bis unter 105
105 bis unter 125
125 und mehr

(Index 2004 = 100 %)

2020

unter 75
75 bis unter 95
95 bis unter 100
100 bis unter 105
105 bis unter 125
125 und mehr

(Index 2004 = 100 %)

2030

unter 75
75 bis unter 95
95 bis unter 100
100 bis unter 105
105 bis unter 125
125 und mehr

(Index 2004 = 100 %)

2040
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Gegenüberstellung unterschiedlicher Prognoseergebni sse
im Jahr 2020 in Altenberge

BR Ms Pr2005 Var2L
10.400

BR Ms Pr2004 Var1
10.200

Bertelsmann 2004
10.100

BBR 2002
10.300

9.950 10.000 10.050 10.100 10.150 10.200 10.250 10.300 10.350 10.400 10.450

Vergleich mit anderen Prognosen zu 2020

Für Altenberge:

Sehr ähnliche Einschätzung durch unterschiedliche P rognosen!
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Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Schlussfolgerungen für Altenberge (1)

• Der demographische Wandel trifft Altenberge 
unausweichlich, wie auch andere Kommunen in 
Deutschland!!
– Viele Kommunen stehen bereits heute

im demographischen Wandel oder folgen in wenigen Jahren!

• Auswirkung des demographischen Wandels durch 
zunehmende Alterung der Bevölkerung infolge 
zurückgehender Geburten und
steigender Lebenserwartung

• langfristig steigender Sterbefallüberschuss !

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007
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Künftige Bevölkerungsentwicklung:
Schlussfolgerungen für Altenberge (2)

• Aber: Aufgezeigte Entwicklung kann auch anders 
kommen, wenn sich Verhaltensweisen und 
Rahmenbedingungen ändern! 

• Allerdings ist zu beachten:
o Langsame Wirkung solcher Änderungen aufgrund des 

Altersaufbaus und des Generationeneffektes der 
Demographie.
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Folie 52

Demographischer Wandel

• Kommt unausweichlich!
• Nicht sprunghaft, sondern schleichend!
• Ist nationale Herausforderung für viele Jahre!
• Trifft jede Region unterschiedlich schnell und stark! 
• Ist langfristig angelegt und unumkehrbar!

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 53

Demographischer Wandel

�Der sich verschärfende Wettbewerb um weniger 
werdende Einwohner erfordert künftig
– stärker werdende Anstrengungen und
– gemeinsames Handeln in
– ganzheitlichen Ansätzen
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Folie 54

Vortragsinhalt

Reflexionen
zu möglichen Konsequenzen

Erwartete künftige
Einwohnerentwicklung

Demographische Entwicklung
in Altenberge bis 2006

Gründe für die demographische Entwicklung

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 55

Demographischer
Wandel

Wirtschaft

Öffentliche
Haushalte

Infrastruktur
(Kindergärten, Schulen, 
Krankenhäuser, Verkehr,
Ver- und Entsorgung, ...)

Arbeitsmarkt

Wohnungswesen

Sozialsysteme

Globalisierung

Individuelle
Verhaltensweisen

Familien

Auswirkungen des demographischen Wandels
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Folie 56

Auswirkungen des demographischen Wandels

Beispielhafte Hinweise zu Auswirkungen

• Haushalte / Wohnungsmarkt

• Pflegeinfrastruktur

• Erwerbstätigkeit

• Bildung und Qualifizierung, 
z. B. Kindergärten und Grundschulen

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 57
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Folie 58

Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Wohnungsmarkt / Haushalte
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Haushaltsentwicklung Haushaltsgrößen

1 Person
Haushalte nach ihrer Größe
2 Personen 3 Personen 4 u.mehr  Personen

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Modellrechnung 2006 Haushalte, Erwerbstätigkeit, Pflege

� Zahl der 
Haushalte steigt 
noch an! 
(Mittel- und lang-
fristig Rückgang zu 
erwarten!)

� Kleine Haushalte 
wachsen stärker!

� Große Haushalte 
schrumpfen! 

� Haushaltsgröße 
sinkt!

754.300

288.300

97.600

259.600

108.900

676.800

215.900
220.900

97.400

142.400
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Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Wohnungsmarkt / Haushalte

• Haushaltsentwicklung initiiert Wohnungsnachfrage 
(Haushalte sind maßgebliche Nachfrageeinheit)

– anfangs noch ansteigende Wohnungsnachfrage

– mittel- und langfristig Rückgang der Nachfrage

• Angebotsmarkt wird zu Nachfragemarkt

• Unattraktive Wohnungen sind nur schwer zu vermarkten

• Differenzierte Nachfrage nach „Spezial“-Wohnraum:
– Standardeinfamilienhaus verliert an Bedeutung (besonders für 

Familien)

– zunehmende Nachfrage nach „urbanem“ Wohnraum für Kinderlose

– zunehmende Nachfrage nach „altengerechtem“ Wohnraum
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Folie 60

Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Pflegeinfrastruktur
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� In einer alternden 
Gesellschaft wächst die 
Pflegebedürftigkeit!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Modellrechnung 2006 Haushalte, Erwerbstätigkeit, Pflege

Entwicklung der 
Pflegebedürftigkeit

59.700

36.100
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Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Pflegeinfrastruktur

� Medizinischer 
Fortschritt ver-
ringert Pflege-
bedürftigkeit in 
jüngeren 
Seniorengruppen!

� In hohem Alter 
steigt Grad der 
Pflege-
bedürftigkeit!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Modellrechnung 2006 Haushalte, Erwerbstätigkeit, Pflege

2 
T

sd

2 
T

sd

2 
T

sd

2 
T

sd

2 
T

sd

2 
T

sd

2 
T

sd

2 
T

sd

2 
T

sd

2 
T

sd

4 
T

sd

4 
T

sd

5 
T

sd

5 
T

sd

5 
T

sd

3 
T

sd 4 
T

sd

6 
T

sd

7 
T

sd 9 
T

sd

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

16.000

18.000

20
05

20
10

20
15

20
20

20
25

unter 65 Jahre 65-75 Jahre 75-85 Jahre über 85 Jahre

Pflegebedürftige nach Alter Kreis Steinfurt



32

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 62

Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Erwerbstätigkeit
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Erwerbspersonenentwicklung

� Potenzial der Erwerbspersonen 
nimmt langfristig ab! 
(in ST und Altenberge noch 
kurzfristiges Wachstum)

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Modellrechnung 2006 Haushalte, Erwerbstätigkeit, Pflege

741.200

771.000 790.400
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Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Erwerbstätigkeit
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Erwerbsquoten nach Geschlecht

� Wachsende Erwerbstätigkeit 
der Frauen schwächt Rück-
gang kurz ab!

Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Modellrechnung 2006 Haushalte, Erwerbstätigkeit, Pflege

Männer

Insgesamt

Frauen
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Werte zum 31.12.
Quelle: LDS NRW, Modellrechnung 2006 Haushalte, Erwerbstätigkeit, Pflege

� Demographische 
Alterung auch in 
Erwerbspotential 
erkennbar!

� Ältere Alters-
gruppen wachsen! 

� Jüngere 
Altersgruppen 
schrumpfen!

Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Erwerbstätigkeit
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• Familien und Wirtschaftpolitik gehören aus demographischer 
Sicht zusammen – Schwerpunkt in Arbeitsmarktpolitik

– Vereinbarkeit von Beruf und Familie

– nicht realisierter Kinderwunsch wg. fehlenden/ungenügenden 
Arbeitsplätzen bzw. geringer Arbeitsplatzsicherheit

– stärkere und flexiblere familien- bzw. betriebsnahe Kinderbetreuung

– ungenügende Arbeitspatzperspektive führt zu Abwanderung

– attraktive Arbeitsplätze initiieren Zuwanderung

Beispielhafte Auswirkungen im 
Bereich Erwerbstätigkeit
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• Steigerung der Erwerbsquoten 
zur Abfederung des Rückgangs der Erwerbspersonen

– Ausschöpfung und Qualifizierung des Erwerbspersonenpotenzials

– Abbau der Jugendarbeitslosigkeit

– aktive Senioren durch längeres Erwerbsleben

– Sicherung der Qualifizierung der älteren Mitarbeiter

– Sicherung der Gesundheit der älteren Mitarbeiter

– Sicherung der Innovationsfähigkeit in einer alternden Gesellschaft

• Branchenspezifische Anpassung an Nachfragestrukturänderung

Beispielhafte Auswirkungen im 
Bereich Erwerbstätigkeit

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 67
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Beispiel Kindergärten in Altenberge

Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Bildung / Qualifizierung

65

6

390

420

2002

c) Kindergärten

Plätze / Kindergarten (b/c)

b) Kindergartenplätze

a) 3 bis 5-Jährige

Kindergärten in Altenberge

39 ?

4 ?

230 ?

- 2 ?

- 26 ?

- 160 ?

250

2015

- 170

∆

Beispielhaftes Spannungsfeld

Berechnungen ohne 
Berücksichtigung von 

Änderungen politischer 
Faktoren!
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Beispiel Kindergärten im Kreis Steinfurt

Beispielhafte Konsequenzen im 
Bereich Bildung / Qualifizierung

82

184

15.100

16.100

2002

c) Kindergärten

Plätze / Kindergarten (b/c)

b) Kindergartenplätze

a) 3 bis 5-Jährige

Kindergärten im Kreis ST

60 ?

135 ?

11.100 ?

- 49 ?

- 22 ?

- 4.000 ?

11.800

2015

- 4.300

∆

Beispielhaftes Spannungsfeld

Berechnungen ohne 
Berücksichtigung von 

Änderungen politischer 
Faktoren!
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Beispielhaftes Spannungsfeld

Beispielhafte Auswirkungen im 
Bereich Bildung / Qualifizierung

Beispiel Grundschule in Altenberge

2d) Grundschulen

26e) Schüler je Klasse (b/c)

11

22

560

570

2006

c) Klassen

f) Klassen je Grundschule (c/d)

b) Schüler

a) 6 bis 9-Jährige

Grundschule Altenberge

360

2015

- 210

∆

- 8 ?14 ?

- 1 ?1 ?

7 ?

16 ?

360 ?

- 9 ?

- 4 ?

- 200 ?

Berechnungen ohne 
Berücksichtigung von 

Änderungen politischer 
Faktoren!
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Beispielhaftes Spannungsfeld

Beispielhafte Auswirkungen im 
Bereich Bildung / Qualifizierung

Beispiel Grundschulen im Kreis Steinfurt

94d) Grundschulen

24e) Schüler je Klasse (b/c)

10

918

21.800

22.000

2006

c) Klassen

f) Klassen je Grundschule (c/d)

b) Schüler

a) 6 bis 9-Jährige

Grundschulen im Kreis ST

16.200

2015

- 5.800

∆

- 240 ?678 ?

- 25 ?69 ?

7 ?

18 ?

16.100 ?

- 6 ?

- 3 ?

- 5.700 ?

Berechnungen ohne 
Berücksichtigung von 

Änderungen politischer 
Faktoren!
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Folie 72

Beispielhafte Auswirkungen im 
Bereich Bildung / Qualifizierung

• Entwicklung /Sicherung eines bedarfsgerechten und 
qualitativ hochwertigen Bildungsangebotes

– Sicherung von wenigstens einem 
Grund- / weiterführendem Schulangebot vor Ort 

– Rückzug des Staates auf Kernaufgaben führt zu 
„Entweder gemeinsam oder gar nicht“

• Lebenslanges Lernen und Qualifizieren

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 73
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Folie 74

Teufelskreislauf zunehmender Konkurrenz?
Enger 

werdende 
finanzielle 
Spielräume

Verstärkter Wettbewerb 
um Einwohner

Bereitstellung 
und ggf. 

Subventionierung
von Bauland

Abnehmende 
Siedlungs-

dichten

Wohnungsleerstände

Erhöhter 
Pro-Kopf-Aufwand

für Infrastruktur

Demographischer
Wandel

Verschlechterung der 
Wettbewerbsfähigkeit, 
der Standards und der 

Lebensqualität

(in Anlehnung an Prof. Reuber, Uni Münster)

Auswirkungen 
des demographischen Wandels

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 75
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Folie 76

Frühzeitiges, 

gemeinsames und abgestimmtes Handeln 

aller kommunal und  regional agierenden Akteure

ist zur Bewältigung der Auswirkungen des 

demographischen Wandels erforderlich!

Demograpischer Wandel in Altenberge  – 3.12.2007

Folie 77

Wenn man eine Eiche pflanzt, 
darf man sich nicht die Hoffnung machen,

demnächst in ihrem Schatten zu ruhen.

Antoine de Saint-Exupery

in Altenberge
wachsen schon

einige starke
Bäume!

Vielen Dank

für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Nicht Bange Nicht Bange 

machen lassen!machen lassen!
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Lebenserwartung 2005
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Lebenserwartung im europäischen Vergleich

Lebenserwartung in Deutschland: 79 Jahre
1,3 Jahre unter dem europäischem Spitzenwert (Schwe iz)

Werte zum 31.12.
Quelle: Eurostat/U.S. Bureau of the Census, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde
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Geburtenrate 2005
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Geburtenrate im europäischen Vergleich

Geburtenrate in Deutschland: 1,34
zu niedrig und auch im Vergleich auf unterem Niveau   

Werte zum 31.12.
Quelle: Eurostat/U.S. Bureau of the Census, Bezirksregierung Münster – Bezirksplanungsbehörde
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